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Die Bekleidung und Ausriistung unseres Frauenhilfsdienstes

In seinen Richtlinien vom Jahre 1940, mit denen die Grund-
lagen fir den im Entstehen begriffenen Frauenhilfsdienst
festgelegt wurden, bestimmte der General: «Uniformierung
kommt nicht in Frage, es wird lediglich die eidgendssische
Armbinde abgegeben. Durch den FHD kann auf eigene
Kosten eine einheitliche Kleidung vorgeschrieben werden.»

Dieser Beschluss war wohl darauf zurtickzufiihren, dass
in den ersten Kriegsjahren der FHD vorerst im Versuchs-
stadium eingefiihrt wurde und vor allem die notwendigen
Mittel zur Beschaffung einer Uniform fiir den FHD fehlten.
Da die Kosten zur personlichen Beschaffung einer Uniform
fur die einzelnen FHD zu hoch waren, konnte natirlich keine
Einheitskleidung verlangt werden.

Um aber die Organisation auch nach aussen und nach
innen gegeniiber den Kameradinnen als unterschiedslose
Einheit gelten zu lassen, wurde der Vorschlag zu einer feld-
grauen FHD-Schiirze gemacht. Die erste «Uniformierung»
dieser Art wurde in den Einflihrungskursen des Jahres 1940
durchgefiihrt. Dadurch erhielt der FHD, wenn auch keine
eigene Kleidung, so doch diese leichte Schiirze zur Scho-
nung der Zivilkleider und als Arbeitsgewand im Aktivdienst.
Mit dieser Regelung der Kleiderfrage waren sehr viele FHD
nicht einverstanden. Sie leisteten Arbeit in der Armee, also
sollte auch unbedingt eine richtige und eigene Uniform ge-
schaffen werden. Alle Versuche, eine Uniform einzufiihren,
scheiterten am damaligen Stoff- und Geldmangel des Bun-
des. Doch wurde den FHD gestattet, sich auf eigene Kosten
eine Uniform anzuschaffen, deren Entwurf vorlag. Die Er-
fahrungen mit dieser Uniform waren so gut, dass die Sek-
tion FHD zur Herstellung dieser Uniformen ein eigenes
Atelier einrichtete. Durch das Tragen der Uniform flhlte
sich die FHD weit mehr der Armee und ihrer Achtung ver-
pflichtet als in Zivil, und das Benehmen uniformierter FHD
war zum grossen Teil besser und korrekter als der lbrigen.

Im Jahre 1945 wurde durch eine Verfiigung des EMD
diese Uniform offiziell anerkannt und der Beschluss gefasst,
in Zukunft samtlichen Frauen, die in der Armee Dienst lei-
sten, die einheitliche FHD-Uniform ebenso unentgeltlich
abzugeben, wie den ménnlichen Soldaten.

Heute erhalten alle FHD eine einheitliche Uniform. Diese
stellt das &auBere Kennzeichen ihrer Zugehorigkeit zur
schweizerischen Armee dar. Die FHD-Uniform darf nur von
den Angehdrigen des Frauenhilfsdienstes getragen werden.
Die Grundfarbe der Jacke, des Rockes, der Mltze und der
Hose, flir Fahrerinnen, ist graublau, diejenige des Mantels
dunkelblau.

Die Jacke ist einreihig, mit 4 sichtbaren Knopfen. Sie
weist folgende Merkmale auf: Reverskragen, tiefe Ricken-
falten beidseitig des Riickenteils, Schlitz am untern Ende
der Riickennaht; Armelverschluss mit angenahter Man-
schette zum Engkndpfen und Windfang im Armelschlitz;
Achselklappenin der Armelnaht 45 mm, an der Spitze 40 mm

breit; zwei aussere Brusttaschen mit Mittelfalten und zwei
aussere Schosstaschen mit seitlichen Falten, aussere Brust-
taschen verschliessbar mit verdeckt angeordneten kleinen
Knopfen; Futtertasche im linken inneren Schossteil, mit
Knopfverschluss fur das Verbandpackchen.

Der Reverskragen der Jacke kann hochgeschlossen wer-
den durch Aufklappen der beiden unteren Reversteile am
Kragen und durch Einknépfen der rechten Reversklappe.
Die Ausgangsjacke der FHD der Funktionsstufen 1—3 ent-
spricht grundsatzlich der Arbeitsjacke; es wird jedoch an
der angendhten Manschette die Verschlussvorrichtung mit
Windfang weggelassen. Das FHD-Abzeichen und allfallige
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Funktionsabzeichen werden auf dem oberen Teil des linken
Armels angebracht. Auf dem oberen Teil des Reverskragens
wird in einem rhombusférmigen Feld das Abzeichen der-
jenigen HD-Gattung getragen, der die betreffende FHD an-
gehort. Uber die Achselklappen geschobene Schlaufen in
der Farbe der betreffenden Waffengattung bilden die Unter-
lage fur die Einteilungsnummern.

Die Grundfarbe der Bluse ist blauweiss. Die Bluse weist
einen niedrigen Steh-Umlegkragen auf und wird vorn in der
Mitte geschlossen. Die Armel sind mit einer einfachen
Manschette mit Knopfverschluss versehen. Es wird dazu
eine dunkelblaue Krawatte getragen. Die Bluse wird in der
Taille in den Rock eingeschoben. FHD der Funktionsstufen
1—3 tragen auf dem obern Teil des linken Armels der Bluse
das FHD-Abzeichen und die Funktionsabzeichen.

Der Rock ist 30—40 cm vom Boden abstehend, erist vorne
und hinten mit je 2 seitlichen Nahten, doppelt gesteppt, ver-
sehen. Auf beiden Seiten ist je eine Futtertasche mit Reiss-
verschluss angebracht.

Die Hose ist lang, mit 2 seitlichen Taschen und 5 Gurt-,
schlaufen.

Der Mantel weist folgende Merkmale auf: weite Form
28—38 c¢cm vom Boden abstehend, so dass er den Rock um
2 cm Uberdeckt, mit Kragen zum Hochschliessen, Vorderteil
doppelt, mit verdeckten Knopfen, zwei grosse seitliche Ta-
schen mit schrag verlaufenden Tascheneingriffen; Achsel-
klappen in der Armelnaht 45 mm, an der Spitze 40 mm breit,
mit kleinen blauen Kndpfen einkndpfbar. In der Taillenpartie
zwei Gurtschlaufen; Ruckenschlitz mit einem Knopfe
schliessbar; glatter Armel; einkndpfbares blaues Woll-
futter; Stoffgurt. Auf dem obern Teil des linken Armels
werden das FHD-Abzeichen und allfallige Funktionsab-
zeichen angebracht. Als Kalte- und Wetterschutz ist das
Tragen eines graublauen bis dunkelblauen einfarbigen Hals-
tuches unter dem Mantel gestattet.

Kopfhedeckungen: Die FHD tragen die FHD-Mlitze oder
den Helm.

Schuhe, Strimpfe und Socken. Als ordonnanzmassige
Schuhe werden braune Lederschuhe mit hohem Schaft und
braunem Schnurverschluss abgegeben. Es ist den FHD ge-
stattet, wahrend der Arbeitszeit zivile hohe, braune oder
schwarze Schuhe, ferner einfache braune, dunkelblaue oder
schwarze Lederhalbschuhe mit oder ohne Gummisohlen,
ohne auffallige Verzierungen, zu tragen; vorbehalten bleiben
besondere Weisungen. Zur Uniform und zur Schirze sind
lange, beige bis braune einfarbige Strimpfe zu tragen. Zu
den Schnir- und Halbschuhen diirfen tber die Strimpfe
graublaue bis dunkelblaue Socken getragen werden.

Die Schiirze ist feldgrau. Sie wird vorne in der Mitte
durch eine sichtbare Knopfreihe geschlossen. Sie weist 4
Taschen und einen Stoffgurt auf. Auf den obern Teil des
linken Armels werden das FHD-Abzeichen und allfallige
Funktionsabzeichen angebracht.

Verschiedenes. Knopfe: Die sichtbaren Uniformknopfe
sind dunkelblau, flach gepragt, mit dem eidgendssischen
Kreuz verziert.

Einteilungsnummern: Auf den Achselklappen aufge-
steckt tragen die FHD die Nummer des Truppenteils, in
welchem sie eingeteilt sind, in 22 mm hohen Zahlen. Die
Einteilungsnummern der FHD der Funktionsstufen 1—3 ent-
sprechen in der Ausfihrung denjenigen der Offiziere.

Girtel: 1. Flur die FHD der Funktionsstufen 1—3, zum
Arbeitsanzug: Feldgurt fiir Offiziere, zum Ausgangsanzug:
gesteppter graublauer Stotfgurt; 2. fiir alle Gbrigen FHD:
Leibgurt Ordonnanz 98.

Handschuhe: Die Handschuhe der FHD der Funktions-
stufen 1—3 sind aus dunkelbraunem Leder mit gleichfarbig
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gesteppten Raupen. Bei kalter Witterung konnen allgemein
graublaue bis dunkelblaue oder braune Handschuhe ge-
tragen werden.

Kapuze: Die Kapuze ist aus dinnem dunkelblauem Stoff,
mit Schulterregenschutz.

Skiausriistung: Zum Skifahren im Dienst zu tragen:
dunkelblaue Skihose (Fahrerinnen die ordonnanzmassige
Hose); die ordonnanzmassige Jacke; die ordonnanzmassige
Kapuze oder Mitze; Handschuhe und Halstuch von grau-
blauer bis dunkelblauer Farbe; schwarze oder dunkelbraune
Skischuhe mit dunkelfarbigen Schnirbandern.

Als allgemeines Kennzeichen fur den Frauenhilfsdienst
gilt das FHD-Abzeichen, bestehend aus einem auf der
Spitze stehenden, rechtwinkligen und gleichschenkligen
Dreieck mit 80 mm Schenkellange, in silbergrauer Farbe, mit
quadratischem Schweizerwappen von 20 mm Seitenlange.

Die Abzeichen der verschiedenen Gattungen sind silber-
farbig und rhombusférmig. Sie werden von den in der Feld-
armee eingeteilten FHD in einem silbergrauen, von den im
Territorialdienst eingeteilten FHD in einem orangefarbigen
Feld getragen.

Es bestehen folgende Abzeichen:
Fliegerabwehr-Hilfsdienst
Magazin-Hilfsdienst
Administrativer Hilfsdienst
Publizitats-Hilfsdienst
Verbindungs-Hilfsdienst

5zackiger Stern
stilisiertes, tiberdachtes M
Federkiel mit A
stilisierter Notizblock mit P
gezackter Blitz

Brieftaubendienst
Motorwagen-Hilfsdienst
Veterinar-Hilfsdienst

fliegende Taube
Steuerrad
\Y

Chemischer Hilfsdienst 2 Retorten mit gekreuzten Hal-

sen, darunter Benzolring
Ausriistungs- und Beklei-

dungs-Hilfsdienst
Koch-Hilfsdienst
Feldpost-Hilfsdienst
Flrsorge-Hilfsdienst

offene Schere
Kochkessel
Posthorn

Schale mit Flamme

Funktionsabzeichen. Es werden im Frauenhilfsdienst die
Funktionsabzeichen des Hilfsdienstes verwendet.

Spezialistenabzeichen und Auszeichnungen. Die Spe-
zialistenabzeichen werden auf dem linken Oberarm unter-
halb allfalliger Funktionsabzeichen getragen. Das Spe-
zialistenabzeichen firr Rechnungsfihrerinnen ist die Ahre
auf einem silbergrauen 55 cm hohen wappenférmigen
Schild. Erworbene Auszeichnungen werden von den FHD
liber dem obern Rand der linken Brusttasche getragen.

Als Arbeitskleider dienen Schirzen, fiir Fahrerinnen die
Hose, ferner bei Bedarf altere, an Lager liegende Uniform-
stiicke des Frauenhilfsdienstes, Gebirgsblusen, Uberkleider,
weisse Skianziige, schwarze Ledermantel, feldgraue Wind-
blusen, feldgraue Regenhaute.

Armbinden und Uberziige. Die fiir die Armee vorgese-
henen Armbinden und Uberziige werden, soweit notwendig,
auch von den FHD getragen. Nicht uniformierte FHD tragen
die FHD-Armbinde.

Ausristungsgegenstande: Den FHD werden Ausri-
stungsgegenstande der Armee abgegeben.

Als Meldetasche fir das Kader dient die Unteroffiziers-
Schriftentasche Ordonnanz 33. Es ist den Ubrigen FHD ge-
stattet, sich auf eigene Kosten eine Schriftentasche dieser
Ausflihrung anzuschaffen. Es werden der Rucksack Or
donnanz FHD sowie der Brotsack Modell fir Unberittene
abgegeben.



	Die Bekleidung und Ausrüstung unseres Frauenhilfsdienstes

